
Eins der Kreuzwegfenster in St. Josef
Kinderhaus.
Foto: Schräder

St. Josef Kinderhaus

Hinter jedem Fenster eine Kreuzweg-Station
Von Christiane Schräder am 15.03.2010 18:19 Uhr

KINDERHAUS Eine außergewöhnliche Veranstaltung aus der Reihe "Geistliche Konzerte" erlebte ein
sichtlich beeindrucktes Publikum am Sonntag in der Pfarrkirche St. Josef Kinderhaus.

Prof. Norbert Ammermann und Annemete Hein von der "Emmaus-Company"
stellten dort ihren "Kinderhauser Kreuzweg" für Sopran und virtuelles
Orchester vor. Die bewegende Kreuzwegs-Komposition wurde am 29. März
2009 in der evangelischen Markuskirche uraufgeführt und nun in der
katholischen Kirche gezeigt.

Schmerzlicher Blick

Der multimediale Kreuzweg entstand durch Anregung der postmodernen
Kreuzwegfenster der St.-Josefs-Kirche (Foto). Die Zuhörer erlebten die
Passionsgeschichte Jesu aus der Perspektive von "Leprakindern". Sie sahen
zehn Video-Sequenzen, die von dem Professor für evangelische Theologie,
Ammermann, vertont worden waren. Für das Design der Videosequenzen

hatte Michael Enenkel gesorgt. Ammermann, der auch projektbezogen in der Emmaus-Kirchengemeinde tätig
ist, führte seine Zuhörer in die jeweiligen Stationen des Kreuzweges von der Verurteilung Jesu bis zum leeren
Grab ein. Während die Bilder der Kirchenfenster über die Leinwand flackerten, hörte das Publikum die virtuelle
Musik eines Kammerensembles und den Gesang von Annemete Hein. Die Kinderhauser Markuskirchen-
Organistin sang Arien, aber auch Motive aus Volks- und Kinderliedern, die allen Erwachsenen wieder einen
kindlichen - damit aber auch schmerzlich realistischen - Blick auf das Passionsgeschehen ermöglichten.

Das Ensemble erzählte die Geschichte durch Variationen des Kreuzweg-Motivs, durch Fugen und Choräle. Das
Konzert endete mit dem Gemeinde-Lied "Wie soll ich Dich empfangen."

► www.emmaus-company.de
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 Weitere Nachrichten aus diesem Ressort

Ab September

André Sühling aus
Telgte wird neuer
Pfarrer in St.
Franziskus

MÜNSTER André Sühling
ist neuer Pfarrer der St.
Franziskus-Gemeinde und
damit Nachfolger des im
Juni scheidenden Norbert
Weßel (wir berichteten).

Kooperation möglich

Auf dem Weg zum
sozialen Warenhaus?

KINDERHAUS Eine
Möbelbörse, die mangels
Räumlichkeiten vor dem
Aus steht, und eine
uneigennützige
Privatinitiative, der es an
Raum und Waren fehlt -
kaum vorstellbar, dass

Strukturveränderungen

KIG ist offen für neue
Mitglieder

SPRAKEL Die KIG Sprakel-
Sandrup-Coerde lässt die
Hüllen fallen - zumindest
die Uniformen, wenn es
um neue Mitglieder geht.
"Wir wollen uns weiter
öffnen", sagt Präsident
Roland Grünagel und
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Am Montagabend hatte
sich der 36-Jährige dem
Pfarrgemeinderat, dem
Kirchenvorstand und den
hauptamtlichen
Seelsorgern vorgestellt.
mehr...

dies ein
erfolgversprechendes
soziales Projekt für
Kinderhaus werden
könnte. Kann es aber. Und
daran glaubt nicht nur die
KAB.
mehr...

meint damit: Potenzielle
KIG´ler, die nicht nur
uniformiert in Elferrat,
Prinzengarde oder bei den
Senatoren gemeldet sein
mögen, müssen dies
nicht. Mitgliedschaften
sollen auch für neue
Mitglieder möglich sein,
die ein Herzchen für die
KIG haben oder so in
Vereinsangelegenheiten
mitbestimmen wollen.
mehr...
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